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  Sein heißt Teilen. Teilen heißt Sein, auf allen Ebenen, vom Atom bis zu 

unserer Erfahrung von Glück. Lebendigsein folgt der Sehnsucht, ganz Indi-

viduum zu werden und diese erfüllt sich nur in Austausch und Verwandlung. 

Erst aus Teilhabe entsteht Stimmigkeit, das Gefühl, ein eigenes Selbst, 

Zentrum der eigenen Erfahrung zu sein. Unser Stoffwechsel, gelingende 

Beziehungen, Sinnerfahrungen, aber auch der Austausch von Gütern und 

Leistungen können nur gedeihen, wenn wir sie als gemeinsame Teilhabe 

an einer schöpferischen Wirklichkeit erschaffen. Diese ist Stoff, und sie ist 

Fantasie. Atmen heißt Teilen, Körpersein ist Teilen und Lieben bedeutet Teilen. 

Sein durch Teilen ist die Seele der lebendigen Wirklichkeit. In dieser durch-

dringen sich Innen und Außen. Sie ist ein leidenschaftlicher Beziehungs-

prozess, in dem das Begehren nach Identität erst im Leuchten des Anderen 

eingelöst wird. 
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SEIN
Andreas Weber (Dr. phil.), geb. 1967, ist ein 

international renommierter Journalist und 

Schriftsteller. Er lehrt an der Leuphana Uni-

versität Lüneburg und an der Universität der 

Künste Berlin. In seinen Büchern entwickelt 

er eine schöpferische Ökologie des Leben-

digen. Er schreibt u.a. für GEO, Merian, ZEIT 

und FAZ. Seine Reportagen und Essays wur-

den mehrfach ausgezeichnet.

Das vermeintliche »Ende der Geschichte« 

hat sich längst vielmehr als ein Ende der 

Gewissheiten entpuppt. Mehr denn je stellt 

sich nicht nur die Frage nach der jeweiligen 

»Generation X«. Jenseits solcher populären 

Figuren ist auch die Wissenschaft gefordert, 

ihren Beitrag zu einer anspruchsvollen Zeit-

diagnose zu leisten.

Die Reihe X-TEXTE widmet sich dieser Auf-

gabe und bietet ein Forum für ein Denken 

›für und wider die Zeit‹. Die hier versammel-

ten Essays dechiffrieren unsere Gegenwart 

jenseits vereinfachender Formeln und Ora-

kel. Sie verbinden sensible Beobachtungen 

mit scharfer Analyse und präsentieren beides 

in einer angenehm lesbaren Form. 
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